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Vorwort 13

Vorwort: Der Himmel über Tübingen.
Barocksternwarten – Landesvermessung – Astrophysik
Gudrun Wolfschmidt (Hamburg)

2013 fand die Tagung des Arbeitskreises Astronomiegeschichte in der Astro-
nomischen Gesellschaft (AKAG) „Der Himmel über Tübingen. Barocksternwar-
ten – Landesvermessung – Hochenergieastrophysik“ vom 22. bis 23. September
2013 in Tübingen statt,1 organisiert von Gudrun Wolfschmidt und Jürgen Kost.
Tübingen kann auf 500 Jahre astronomische Forschung zurückblicken; es gab

vier Tübinger Sternwarten (Barocke Schloßsternwarte, Bohnenberger Sternwar-
te, Rosenbergs Privatsternwarte auf dem Österberg und die heutige Volksstern-
warte Waldhäuser Strasse) vor dem heutigen Astronomischen Institut im Sand.
Folgende wichtige astronomische Themen werden im Buch diskutiert:2 Astro-
nomische Uhren, astronomische Instrumente und Globen (Johannes Stöffler),
frühe Fernrohre, astronomische Rechenmaschinen und Computer, Landvermes-
sung, Radio-, UV- und Röntgenastronomie (Rosat, MIR-HEXE, ORFEUS),
Hochenergieastrophysik und Visualisierung in der Theoretischen Astrophysik
(vgl. das Kap. 17, S. 313).
Wichtige Persönlichkeiten mit Verbindung zu Tübingen bzw. zu Württem-

berg oder dem südwestdeutschen Raum sind beispielsweise: Johannes Stöff-
ler (1452–1531), Michael Mästlin (1550–1631), Johannes Kepler (1571–1630),
Wilhelm Schickard (1592–1635), Georg Wolfgang Krafft (∼1701–1754), Tobias
Mayer (1723–1762) / Marbach am Neckar, Johann Gottlieb Friedrich von Boh-
nenberger (1765–1831), Johann Gottlieb Christian Nörrenberg (1787–1862),
Julius Zech (1821–1864), Hans Rosenberg (1879–1940), Heinrich Siedentopf
(1906–1963) und andere.
Die Astronomische Gesellschaft hielt bereits vier Tagungen in Tübingen ab:

1954, 1978, 1996 und 2013. Im Jahr 2013 feierte zudem die 1863 gegründete
naturwissenschaftliche Fakultät Tübingen ihr 150. Jubiläum; es war die erste
naturwissenschaftliche Fakultät in Deutschland!3

1 http://www.hs.uni-hamburg.de/DE/GNT/events/akag-tueb-2013.php.
2 Auch im Museum der Universität Tübingen (MUT) gibt es Astronomisches, man denke
an die ägyptischen Diagonal-Sternuhren auf Särgen; sie zeigen die Monate des Jahres
und jeweils für alle Stunden der Nacht ausgewählte Dekan-Sterne, die z. B. aufgehen oder
kulminieren, zur Bestimmung der Uhrzeit. Vgl. Leitz 2011.

3 Dazu gehörten sieben Professoren, u. a. Julius Zech (Mathematik und Astronomie) und
Friedrich Eduard Reusch (1812–1891) (Physik).


